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Zeverliindische Nachrichte«.
v 90 Donnerstag den 18. April 1901.

Erstes Blatt.
Politische Aeöerstcht.

Berlin , 16. April . Der Reichsanzeiger schreibt:
Dem Kaiser ist von dem Minister der öffentlichen Arbeiten
ein Bericht über die Verwaltung der öffentlichen Arbeiten
in Preußen in den Jahren von 1890 bis 1900 im An¬
schluß an frühere Verwaltungsberichte erstattet worden.
Wir behalten uns vor, auf den Inhalt des Berichts im
einzelnen einzugehen , bringen aber schon den Erlaß Sr.
Majestät zur weiteren Kenntnis, der dem Minister zuge¬
gangen ist : „ Für Ihren Bericht, dm Sie mir über die
Thätigkeit der in Ihrem Ministerium vereinigten Ver¬
waltungszweige für den Zeitraum vom 1 . April 1890 W
31 . März 1900 erstattet haben , habe ich mit lebhaftem
Interesse Kenntnis genommen . Mit Befriedigung habe
ich ersehen , daß die von meinen in Gott ruhenden Vor¬
gängern in der Regierung angebahnte Eisenbahnpolitik
unter Ihrer Leitung in reichem Maße die erhofften Früchte
getragenhat , die es ermöglicht haben , den stark angewach¬
senen Bedürfnissen des Verkehrs Rechnung zu tragen und
daneben reiche Ueberschüsse zur Befriedigung allgemeiner
Staatsbedürfnisse bereit zu stellen . Nicht minder hat es
mich interessiert , die Leistungen des abgelaufenen Dezenniums
auf dem Gebiete des Wasserbaues übersichtlich zusammen¬
gestellt zu sehen und hierbei einem verständnisvollen Ein¬
gehen auf die Anforderungen dieses für die Volkswirtschaft
so wichtigen Zweiges staatlicher Fürsorge zu begegnen.
Es gereicht mir zur Freude, auch bei dieser Gelegenheit
Ihnen und den Beamten Ihres Ressorts meine Aner¬
kennung und meinen königlichen Dank für die Pflichttreue
auszusprechen . Mit der Veröffentlichungdes Berichts er¬
kläre ich mich gern einverstanden .

"

Staatliches Hengstdepot.
Der Bezirk Delmenhorst des Züchterverbandes hat

sich für ein staatliches Hengstdepot ausgesprochen , dagegen
hat der Bezirk Varel die Idee verworfen , auch der vom
Vorstand des Züchterverbandes gemachte Vorschlag wegen
Ankaufs von zweijährigen Hengsten wurde abgelehnt . Der

Bezirk 28 des nörolichen Zuchtbezirks , Rastede-Wiefelstede,
erklärte sich am 14. d. M. gegen ein staatliches Hengst¬
depot. Die Ansichten über den Wert solcher Depots
gingen , wie der Gen.-Anz . berichtet , in der Versammlung
auseinander, doch wurde einstimmig der Meinung Aus¬
druck gegeben , daß man sich gegen eine Verstaatlichung
der Pferdezucht mit Händen und Füßen wehren müsse;
das traurige Beispiel Ostfrieslands sei abschreckend genug;
man dürfe sich nicht mit gebundenen Händen ausliefern.
Der Obmann, Herr zur Windmühlen, meinte , der Idee
selbst stimme er voll und ganz zu , und wenn das Depot
vom Züchterverbandausgehen werde , so sei er mit Leib
und Seele dafür ; auch wenn der Staat nicht mehr wolle,
als er jetzt angebe , also sich auf die Schutz- und Ver¬
mittlerrolle beschränke, habe er nichts gegen das Projekt;
aber die Erfahrung lehre, daß es immer so gehe : habe
der Staat erst den kleinen Finger, so nehme er auch bald
die ganze Hand. Nach seiner Ansicht sei das beste Mittel,
unserm Lande die jungen erstklassigen Hengste zu erhalten,
die Erhöhung der Angeldsprämien für die jüngeren Tiere.
Wenn ein Besitzer jetzt ein solches Tier gut verkaufen
könne , so halte ihn davon das Angeld von 75 Mk. nicht
zurück, denn dieses komme immer dabei heraus . Be¬
trage das Angeld jedoch 200 Mk. und das Reugeld
vielleicht das vielfache , so werde sich jeder schon be¬
sinnen , einen Verkauf abzuschließen , denn so teuer, um
die 800 Mk . Reugeld dabei herauszuschlagen , werde kaum
einer verkaufen können . Ein weiteres Hindernis in der
gesunden Entwickelung der Hengstzucht sei die übertriebene
Untersuchung auf Roaren, die viele Züchter abschrecke, ihre
Tiere zur Körung zu bringen . Mancher Hengst , der hier
wegen Roaren abgekört sei, habe im Auslande sich glänzend
bewährt. Im übrigen erkenne er es gern an, daß es nur
ein Vorteil sei , wenn unter staatlicher Aufsicht das junge
Hengstmaterial angekaufl werde und als vierjährig wieder
verkauft werde . Nur könne er die schon zu Anfang Ver¬
lautbarte Befürchtung nicht unterdrücken , daß sich mit der
Zeit aus dem Depot ein richtiges staatliches Gestüt mit
einem allmächtigen staatlichen Gestütsdirektor heraus¬
bilden werde.

Schließlich kam man dahin überein , daß der Frage
der Errichtung eines Depots auf der Grundlage der staat-

111 Jahrgang.
licherseits gemachten Vorschläge zuzustimmen sei unter
dem Vorbehalt, daß kein staatliches Gestüt gebildet werde.

Eine Bezirksversammlungdes 27 . Bezirks des nörd¬
lichen Züchterverbandes fand am Sonnabend im Hotel
zum Neuen Hause in Oldenburg statt. Punkt 1 der Tages¬
ordnung: Staatliche Hengstaufzucht . Die Versammlung
ist der Ansicht , daß die staatliche Hengstaufzucht für die
Oldenburger Pferdezucht vor. Nutzen sein könne . Sollte
jedoch ein Hengstdepot nicht zustande kommen, so wäre die
Erhöhung der Prämieen für 2- und 3jährige Hengste sehr
erwünscht , auch würde beim Verkauf eines prämiierten
Hengstes ins Ausland ein hohes Reugeld am Platze sein.
Die Versammlung ist ferner der Ansicht , daß das Longieren
der vierjährigen Hengste zu unterlassen sei. Punkt 2.
Die Versammlung stellt den Antrag, der Vorstand wolle
beim Ministerium dahin vorstellig werden, daß bei einer
eventuellen Aenderung des Pferdezuchtgesetzes der alte
Prämiierungsbezirk (Geest ), soweit es das nördliche Zucht¬
gebiet betrifft, wieder hergestellt wird und die Prämieen
nach der Zahl der Zuchtstuten bemessen werden . Es sei
den Pferdebesitzern der Geest nicht möglich , mit Erfolg
gegen die Züchter der Marsch zu konkurrieren , das zeige
der ständige Rückgang der Zahl der Prämieenstuten auf
der Geest . — Im Anschluß hieran erneut die Versamm¬
lung den Antrag, eine staatliche Prämiierung der zwei¬
jährigen Stuten einzuführen.

Oldenburg , 16. April . Seine Königliche Hoheit
der Großherzog haben zu bestimmen geruht, daß die
großherzogliche Hof- und Privat-Kanzlei künftig den Namen
„Kabinett" zu führen hat. — Se. König!. Hoheit der
Großherzog haben geruht : dem Kanzlisten beim Haus¬
und Zentral-Archiv , Georg Carstens in Oldenburg, die
Verdienst -Medaille für Rettung aus Gefahr zu verleihen.

Seine Königl. Hoheit der Großherzog haben geruht:
dem Wissens^ östlichen Lehrer an der Cäcilienschule in
Oldenburg, Becker, den Titel Oberlehrer zu verleihen.

An Stelle des vorn 1 . Mai d. I . an beurlaubten
Forstauditors Becker zu Stühe ist der Forstkandidat
Rodenberg zu Eutin von dem genannten Tage an mit
der Wahrnehmung des Dienstes eines Försters zu Stühe
bis weiter beauftragt.

Nach uns die Sündflrrt.
Roman aus ber Gegenwart von Ewald August Köni 'g.

(Fortsetzung .) j
„Gut , mehr brauche ich nicht zu wissen. Es ist nun'

nicht nötig, daß Sie die Herren empfangen , Sie können!
sich die Aufregung ersparen , ich werde die Angelegenheit
schriftlich erledigen . "

„Da sie so unverschämt sind , zu kommen , so werde
ich sie auch empfangend " erwiderte Carlsen in entschlossenem
Tone, „ ich werde ihnen sagen, was ich von ihnen halte.
Kennen Sie diese Blumbachs näher? Ich bin vor einiger
Zeit an ihrem Geschästslokal vorbeigekommen , es macht
einen soliden Eindruck , aber von den Leuten selbst habe
ich nicht viel Rühmliches gehört. Als sie vor dreißig
Jahren von London kamen, sollen sie hier ein kleines Ge¬
schäft eröffnet haben , im Laufe der Zeit sind sie dann reich
geworden , wie man sagt, durch Wucher ."

„Jawohl , so sagt man," nickte Eigen , „und daß man
es mit Recht sagt, kann ich bezeugen . Vor einem halben
Jahre etwa ersuchte ein reicher Gutsbesitzer mich, die
Klage wegen Wuchers gegen Isidor Blumbach bei der
Staatsanwaltschaft anhängig zu machen. Nachdem ich den
Fall untersucht hatte, mußte ich leider von der Klage ab¬
raten, und der Gutsbesitzerwar verständig genug , meinen
Rat zu befolgen . Zwei seiner Söhne sind Offiziere, sie
waren beide diesem Wucherer in die Hände gefallen , und
er hatte sie ausgepreßt wie eine Zitrone. Kam aber die
Sache in die Oeffentlichkeit , so mußten sie ihren Abschied
nehmen , er hatte wohlweislich sich Ehrenscheine von ihnen
ausstellen lassen , die ihrer Karriere für immer ein Ende
gemacht haben würden."

„Nun , wenn Sie das wissen , Herr Doktor, halten
Sie dann noch immer die Fälschung des Schuldscheins für

unwahrscheinlich, " fragte der alte Herr, der mit verschränkten
Armen am Fenster stehen geblieben war.

! „Gewiß nicht , aber wie gesagt , ich konnte sie nicht
. entdecken, und sie wird voraussichtlich schwer zu be¬
iweisen sein."
s In diesem Augenblick ließ das Geräusch eines rollenden
! Wagens sich vernehmen , der kurz darauf vor dem Gitter-
! thor der Villa hielt.

„ Ich werde sie empfangen "
, sagte Carlsen, während

er zu seinem Schreibtisch zurückkehrte und sich in den
Sessel niederließ . „Lassen Sie mich die Unterhaltung mit
ihnen führen , greifen Sie erst dann ein , wenn ich Sie
darum bitte .

"
„ Ich hoffe , Sie werden ruhig bleiben, " erwiderte

Eugen mit besorgtem Blick auf das wettergebräunteAntlitz
des alten Herrn, aus dessen Zügen mühsam verhaltener
Zorn sprach . „ Regen Sie sich nicht auf, und vor allen
Dingen vermeiden Sie Beleidigungen, die diesen Leuten
Anlaß zu gerichtlichen Klagen geben könnten ."

John Carlsen hatte noch keine Zeit gefunden , eine
Antwort darauf zu geben , als Bob die beiden Herren
anmeldete.

Carlsen befahl sie ins Kabinett zu führen, gleich
darauf traten sie ein.

Wer die Beiden in diesem Augenblick gesehen hätte,
würde ohne Zweifel Werner Blumbach für einen vor¬
trefflichen , liebevollen Sohn gehalten haben, so zärtlich
und besorgt führte er seinen gebeugten Vater am Arme
zu einem Sessel, in den er ihn sanft niedergleiten ließ.

Auf Carlsen und Eugen machte er mit dieser Sorgfalt
keinen Eindruck , sie sahen darin nur eine schlau berechnete
Komödie.

„ Sie werden gütigst entschuldigen , daß ich mir diese
Erlaubnis genommen habe "

, wandte er sich mit leiser
Stimme an Carlsen , während er den Fauteuil seines Vaters
näher zum Schreibtisch rollte, „mein Vater ist sehr alt,

und das Alter hat seinen Körper geschwächt. Nicht aber
seinen Geist und sein Gedächtnis," fügte er hinzu, „sie
sind beide gottlob noch frisch."

„Erinnern Sie sich meiner noch , Herr Carlsen?"
fragte der Greis mit seiner dünnen, schrillen Stimme. „Ich
kam vor vierzig Jahren häufig in das Haus Ihres Herrn
Vaters , dessen bester Freund ich war."

„Er hat diese Freundschaft teuer bezahlen müssen,"
erwiderte Carlsen lakonisch.

„Nicht er, sondern ich, " fuhr der Greis fort, „aber
ich habe ihm keinen Groll deshalb nachgetragen ! Sollten
Sie das nicht wissen ?"

„ Was ? Daß Sie meinen Vater ruiniert haben?
Gewiß weiß ich das , denn ich habe überzeugende Beweise
davon erhalten.

"
Isidor Blumbach erhob hastig sein zitterndes Haupt,

das mit einem Sammetkäppchenbedeckt war, und heftete
den stechenden Blick voll Unwillen auf Carlsen. „Wie
können Sie das behaupten? " fragte er vorwurfsvoll. „Ich
soll Ihren Vater ruiniert haben? Sie würden anders reden,
wennSie seine Bücher gründlich geprüft hätten. Ich weiß
wohl, daß er Sie von manchem Geschäft nicht unterrichtete,
welches er heimlich machte, er schämte sich des Leichtsinns,
mit dem er darauf ausging, ohne Mühe ein reicher Mann
zu werden , aber aus seinen Büchern mußten diese Geschäfte
hervorgehen . "

. . . - V O -r, 77- — «V

schüft für Sie Wechsel acceptiert hatte, die ihn zumFi
brachten "

, erwiderte Carlsen mit schärferer Betonur
»Wenn Sie der Wahrheit die Ehre geben wollen, so könn
Sie das nicht leugnen.

"
„ Wenn ich der Wahrheit die Ehre geben will? H

steht mein Sohn, fragen Sie ihn, ob er sich erinnern kar
daß ich jemals eine Unwahrheit gesagt labe " .

„Nein, Vater, niemals"
, erwidert« Werner Blumba



ii^

Uorrssporr-ettzerr.
* Jever , 17 . April . Nach dem Reichsgesetze zum

Schutze der Vögel ist das Zerstören und das Ausheben
von Nestern oder Brutstätten der Vögel , das Zerstören
und Ausuehmen von Eiern , das Ausnehmen und Töten
von Jungen , das Fsilbieten und der Verkauf der gegen
dieses Verbot erlangten Nester , Eier und Jungen unter¬

sagt . Ferner ist nach dem Gesetze verboten das Fangen
und die Erlegung der Vögel mittels Leims , Schlingen,
Netzen , Waffen , Fallkäfigen und Reusen , sowie mit An¬

wendung von Körnern oder anderen Futterstoffen , denen
betäubende oder giftige Bestandteile beigemischt sind , und
unter Anwendung geblendeter Lockvögel . Als Waffen
find auch die von Kindern gern benutzten Schleudern an¬

zusehen . Zuwiderhandlungen gegen die Bestimmungen des

Gesetzes werden mit Geldstrafe bis zu 150 Mark oder
mit Haft bestraft : der gleichen Strafe unterliegt aber auch,
wer es unterläßt , Kinder oder andere unter seiner Gewalt

stehende Personen , welche seiner Aufsicht untergeben sind
und zu seiner Hausgenossenschaft gehören , von der Ueber-

tretung dieser Vorschriften abzuhalten . Auf den letzten
Satz der Bestimmungen werden alle Eltern , Vormünder
und Erzieher ganz besonders aufmerksam gemacht ; es
kann ihnen nur dringend angerates werden , die ihrer
Obhut unterstellten Personen eindringlichst vor dem Be¬

gehen solcher Uebertretungen zu warnen.
— * Zur Jubiläums -Geflügel -Ansstellung in

Barel , die Pfingsten stattfinden soll , hat die Eisenbahn-
Direktion die frachtfreie Rücksendung aller Ausstellungs-
Gegenstände genehmigt . Von sämtlichen acht Geflügel-
Zuchtvereinen des Nordens sind Ehrenpreise bewilligt.
Ferner sind sechs Staatspreise ausgesetzt , 1 Ehrenpreis ist
von den Vorstandsmitgliedern des Verbandes und 2 Ehren¬
preise sind vom hiesigen Vorschuß - und Kreditverein ge¬
stiftet . Der Stadtrat Varels hat 50 Mk . zu Ehrenpreisen
bewilligt . Weitere Ehrenpreise stehen noch in Aussicht.
Dem Programm ist zu entnehmen , daß der mit der Aus¬

stellung verbundenen Eier - Ausstellung besondere Aufmerk¬
samkeit gewidmet werden soll , um auch zu Vergleichen in

betreff der Größe der Eier anzuregen . Für die besten
Eier setzte der Verein zwei Ehrenpreise aus . Im ganzen
bewilligte der Verein zu Ehrenpreisen 75 Mk . Beim
Verbands - Vorstand ist beantragt worden , zu genehmigen,
daß die kürzlich mit Unterstützung der Regierung aus

Frankreich importierten Faverolles -Hühner , welche Rasse
hier bisher noch nicht gezeigt wurde , außer Konkurrenz
ausgestellt werden . Nach Mitteilung des Verbandsvor¬

standes ist Aussicht vorhanden , daß auch mehrere Staats¬
medaillen bewilligt werden.

* Oldenburg . Das königliche Proviantamt Olden-
bürg teilt dem Vorstande der Oldenb . Landwirtschafts¬
kammer mit , daß das Proviantamt Hannover noch Hafer
ankauft . Die Herren Landwirte werden ersucht , ihre
Haferangebote mit Muster direkt an das Proviantamt
Hannover zu senden . Die Angebote müssen enthalten:
die volle Adresse des Verkäufers und die Angabe der

verkäuflichen Gewichtsmenge.

„ Nun denn , ich werde es auch jetzt nicht thun , denn

ich weiß , daß ich noch in dieser Stunde abgerufln werden
kann , um Rechenschaft zu geben von meinem Leben . Ja,
es ist wahr , daß Ihr Herr Vater Wechsel acceptierte , die

ich auf ihn gezogen hatte , aber das geschah nicht aus Ge¬

fälligkeit , sondern um eine Forderung zu decken , auf deren

Rückzahlung ich heute noch warte . Werner , sei so gut
und zeige dem Herrn die Wechs ' l ; Sie werden die Richtig¬
keit derselben anerkennen .

"

Werner Blumbach hatte sein Portefeuille , das er in
der Hand hielt , schon lange geöffnet , er nahm die ver¬

gilbten Papiere heraus uno legte sie auf den Schreibtisch.

„ Sie werden sich überzeugen , daß diese Wechsel

mangels Zahlung protestiert worden sind
"

, fuhr der

Greis fort , „ Ihr Vater konnte sie am Verfalltage nicht

einlösen .
"

„ Weil Sie vergessen hatten , vor Ihrer Abreise von

hier die Deckung für sie zurückzulassen
"

, erwiderte Carlsen,
der seine Ruhe und Fassung noch immer bewahrte . „ Wenn

die Sache sich anders verhielte , so würde ich wohl in den

hinterlajenen Papieren und Büchern meines Vaters Auf¬

schluß gefunden haben . "

„ Und daß Sie ihn finden würden , hatte ich erwartet.

Indessen wundert es mich auch nicht , daß Sie ihn

nicht gefunden haben , denn die Unternehmungen , in die

Ihr Vater sich eingelassen hatte , waren keineswegs
ehrenhaft .

" —

„ Herr , Sie — "

„ Bitte , Herr Carlsen , lassen Sie mich ausreden ! "

rief der Greis , während Eugen seine Hand beschwichtigend

auf den Arm Carlsens legte . „ Ich würde diesen Punkt

ganz gewiß nicht berührt haben , wenn Sie nicht so eigen¬

sinnig an Ihrem Zweifel festhielten . Sie werden wissen,

daß damals in Amerika der Sklavenhandel florierte , an

diesem Handel waren viele europäische Firmen heimlich

beteiligt , sie kauften Schiffe , rüsteten sie aus und schickten

sie auf Menschenraub nach Afrika . Man nannte das mit

Ebenholz handeln , und ich könnte Ihnen viele nennen,
die dadurch reich geworden sind . Mitunter gings auch
schief , und dann waren die Verluste groß , aber größer noch
war der Gewinn , wenn das Unternehmen glückte . "

(Fortsetzung folgt .)

* Elsfleth . Mittwoch den 24 . April vormittags
8 Uhr beginnt an hiesiger Navigationsschule eine Prüfung
für Schiffer auf kleiner Fahrt . Anmeldungen dazu sind
vor dem 22 . April d . Js . bei der Prüfungskommission
schriftlich einzureichen.

T Wilhelmshaven , 16 . April . Anläßlich der glück¬
lichen Heimkehr des Lloyddampfers H . H . Meier , mit dem

833Kopf starken Reservistentransport des Kreuzergeschwaders
an Bord , hatte unsere Stadt heute Flaggenschmuck ange¬
legt . Der Dampfer traf in voriger Nacht auf hiesiger
Reede ein und fuhr um 10 Uhr durch die Kammerschleuse,
um im neuen Hafen anzulegen . An Bord befanden sich
auch 6 Arrestanten , die zusammen 35 Jahre zu verbüßen
hoben . Die Heimkehrenden wurden von einer ungeheuren
Menschenmenge und dem Musikkorps der 2 . Matrosen¬
division begrüßt . — Heute Nachmittag um 5 Uhr wurden
die heimgekehrten Offiziere und Mannschaften durch den

stellvertretenden Stationschef , Kontreadmiral v . Frantzius,
im Namen Sr . Maj . des Kaisers begrüßt . Nachdem der¬

selbe dann noch den Parademarsch abgenommen , wurden
die Mannschaften in die Kasernen geführt , um morgen
entlassen zu werden.

Vermischtes.
* Bern , 16 . April . Heute starb Professor Adol

Hirsch , Direktor der Sternwarte in Neuenburg . Er war

ständiger Schriftführer der internationalen Kommission für
Maße und Gewichte und bis vor kurzem Sekretär der
internationalen Vereinigung für Erdmessung.

* Paris , 16 . April . Den Blättern zufolge teilte
der Herzog von Ratibor , der Präsident des deutschen
Automobilklubs , dem Präsidenten des französischen Auto¬
mobilklubs Zuylen mit , daß der deutsche Kaiser beab¬

sichtige , für die Wettfahrt Paris - Berlin einen Ehrenpreis
zu stiften.

* Ajaceio , 16 . April . In Campi kam es aus
bisher unbekanntem Anlaß zu einer blutigen Rauferei,
wobei der Bürgermeister und drei Personen getötet und

einige verwundet wurden.
* Eine epochemachende Erfindung Edisons

wird durch den English Mechanic aus Amerika mit¬

geteilt . Es würde sich nach dem Bericht um die Lösung
einer der wichtigsten Aufgaben handeln , die der Technik

gegenwärtig gestellt sind , nämlich um die Schaffung neuer

elektrischer Accumulatoren , die geradezu eine Umwälzung
in dem Bau elektrischer Motoren und Selbstfahrer Hervor¬
rufen würden . Die Accumulatoren wiegen nämlich halb
soviel als die jetzt gebräuchlichen . Edison hat das bisher

zu den Accumulatoren verwandte Blei wegen seines hohen
Gewichts gänzlich ausgeschieden und benutzt Platten aus

Kupfer und Kadmium / die durch Asbcstschichten von ein¬
ander getrennt sind . Flüssigkeit ist nur in kleiner Menge
notwendig . Unter den Vorzügen werden hervorgehoben:

Leichtigkeit , Billigkeit und weit größere Leistung . „ Die
Batterie erfährt keine Verschlechterung im Laufe der Zeit
und verträgt jede Art von Stoß , ohne daß der Strom

dadurch beeinflußt wird .
" Da die Erfindung bereits

patentiert ist , wird bald mehr darüber zu erfahren sein.
* Die Farbenwahl in der Toilette . Es ist

merkwürdig , schreibt eine englische Modezeits rift , was für
eine Wirkung die Farbe eines Kleides auf oas Aussehen
hat . Viele Schn iderinnen ziehen jetzt schon sehr wohl in

Erwägung , daß eine Frau durch ihr Kleid größer oder

kleiner erscheinen kann . Starke Damen sehen in schwarzen
und dunklen Farben auf der Straße und beim Ausgehen
kleiner aus , und kleine Leute erscheinen durch den Gebrauch
derselben Farben wie Zwerge . Die optische Wirkung
weißer und Heller Farben besteht darin , alle Gegenstände

zu vergrößern , und eine starke Dame , die sich so kleidet,
wird dadurch in ihrer Erscheinung bedeutend größer.

Trotzdem braucht sie nicht düster und dunkel auszusehen,
denn die reichen , dunklen Farben , die sie zur Auswahl
hat , sind zahlreich und mannigfaltig . Grün und blau in

ihren verschiedenen Schattierungen sind besser als rot , denn

sie geben eine ruhige Wirkung . Alle hellfarbigen Stoffe

sollten für die Taille vermieden werden . Für Mädchen
in dem Uebergangsalter von zwölf bis vierzehn Jahren

ist dunkelblauer oder einfacher roter Kaschmir oder Serge
am wirkungsvollsten . Bei der Auswahl der Kleiderfarben

muß natürlich auch der Teint berücksichtigt werden . Wer

eine blaßgelbe , dunkle Gesichtsfarbe hat , sollte Helle

Schattierungen wählen und vorsichtig schreiend glänzende
und entschiedene Farben vermeiden . Wer einen reinen und

blassen Teint hat , kann alle Schattierungen rosa , gelb,

braungelb , hellgrün , lila , braun und violett tragen . Leute

mit frischer Gesichtsfarbe sollten Töne wählen , die die

Farbe dämpfen , wie blau und grün . Am begünstigten sind

Mädchen mit zartem Teint , denn ihnen stehen nur wenige

Schattierungen schlecht ; am besten sind frische Farben wie

kirschfarben und rosa . Die Farbe des Kleides übt nicht nur

einen Einfluß auf die Schönheit der Trägerin , sondern

auch auf ihre Gesundheit aus . Dunkle Farben absorbieren

Gerüche aller Art und geben sie weit mehr wieder als

Helle ; aus diesem Grunde sollten Krankenpflegerinnen auch
keine schwarzen Kleider tragen . Man sagt , daß für Kranken¬

pflegerinnen schwarze Baumwolle schlecht , schwarze Wolle

schlechter und schwarze Seide am schädlichsten sei . Einige

Aerzte tragen aus demselben Grunde bei ihren Kranken¬
besuchen keine schwarze Kleidung . Bekanntlich werden auch

die Körperwärme und das Wohlbefinden von der Farbe
der Kleider beeinflußt.

Neueste Nachrichten»
Berlin , 16 . April . Bei dem Gewitter , das sich

Montag Nachmittag über Berlin entlud , wurde der Haus¬
diener im Kunstgewerbemuseum Wilhelm Peterwitz bei

Benutzung des Fernsprechers vom Blitz getroffen und am
Körper gelähmt . — Die gerichtsärztliche Obduktion der
Leiche der Prostituierten Stadler und die Durchsuchung
ihrer Wohnung machen die Annahme eines Selbstmordes
derart wahrscheinlich , daß der der Ermordung verdächtige
Tischler Else wieder freigelassen worden ist.

Coburg , 16 . April . Auf dem Thüringer Wald
muß der Postverkehr durch Schlitten bewerkstelligt werden.

Berlin , 16 . Aprst. Laut telegraphischer Meldung
ist S . M . S . Hertha , Kommandant Fregatten - Kapitän
Derzewski , am 15 . April von Wusung nach Tsingtau und
S . M . S . Wörth , Kommandant Kapitän zur See

Borckenhagen , am 16 . April von Tsingtau nach Wusung
in Sce gegangen.

London , 15 . April . Die Preß Association ver¬
breitete heute eine Meldung , wonach die Buren , vom
Nebel begünstigt , den General French mit 500 Mann ge¬
fangen genommen haben sollten . An amtlicher Stelle wird
die Richtigkeit dieser Meldung bestritten.

Newyork , 16 April . Einer Meldung aus Havana
zufolge ernannte die Verfassungs -Konvention fünf Dele¬

gierte , die sich nach Washington begeben sollen , um mit
dem Präsidenten McKinley über eine bestmögliche Verein¬

barung in der Kubafrage zu beraten.

Hunan , 17 . April . Der Taunus und das Rhön¬
gebirge sind seit gestern wieder mit Schnee bedeckt.

Aachen , 17 . April . Auf der Grube Gouley des
Hochreviers wurden in der letzten Nacht drei Bergleute
verschüttet ; es gelang , dieselben wohlbehalten zu Tage zu
fördern.

Wi ?ir, 17 . April . Kronprinz Wilhelm machte
gestern eine Spazierfahrt durch die innere Stadt und nahm
darnach an dem Diner beim Erzherzog Franz Ferdinand
teil . Um 7 Uhr kehrte er nach der Hofburg zurück.
Abends fand in der Hofburg ein Ball statt . Der Hof er¬
schien um 81/2 Uhr , der Kronprinz führte die Erzherzogin
Maria Josepya . Der Kronprinz trug die österreichische
Husarenuniform . Er eröffnete den Ball mit der Erz¬
herzogin Maria Annunciate . Der Kaiser und der Kron¬

prinz zeichneten viele Damen und Würdenträger durch
Ansprachen aus . Um 10 ^ Uhr nahm der Hof den Thee
ein und um Mitternacht erreichte das Ballfest sein Ende.

London , 17 . April . Nach Meldungen der Morgen¬
blätter kommt Milner Anfang Mai auf zwei Monate nach
England , um dem Kabinett seine Ansichten über die Lage
in Südafrika darzulegen.

Pretoria , 17 . April . Der Burengeneral Celliers,
von dem berichtet war , daß er bei Lichtenburg gefallen sei,
wurde von britischen Truppen bei der Besetzung von Warm¬
bad gefangen genommen ; er war dort wegen einer bei

Lichtenburg erhaltenen Wunde in Behandlung.
Johannesburg , 17 . April . In einer Grube der

Goldenhuis Deep Mine ist das Seil eines Förderkorbes,
worin sich Eingeborene befanden , gerissen . Der Korb

stürzte in die Tiefe , 26 Eingeborene wurden dabei getötet.

Bremen , 17 . April . Bei einem ungarischen Aus¬
wanderer , der hier mehrere Tage mit 35 Landsleuten

wohnte , wurden laut Wcserztg . die Blattern festgcstellt.
Der Kranke wurde in eine Krankenanstalt gebracht , die
andern stehen unter Beobachtung . Di - Medizinalbehörde
hat sofort entsprechende Maßnahmen getroffen.

Das Segelschiff H . C . Pflüger ist in San Francisco
angekommen und berichtet , daß es den Bremer Viermaster
Wrlly Rickmers am 11 . April unter 38 Grad nördlicher
Breite und 133 Grad westlicher Länge angesprochen habe;
nur der untere Teil des Fockmastes habe noch gestanden.

Berlin , 1 / . April . Der Kaiser und Prinz Adalbert
ind heute Mittag 12 ^ Uhr nach Kiel abgereist.

London , 17 . April . Die Times melden aus Peking
von gestern : Die fremden Gesandten haben in ihrer letzten
Besprechung zu Artikel 12 der gemeinsamen Note betr.

Reform des Tsungliyamens und Aendeiung der Zeremonieen
mm Empfange der Gesandten beschlossen , daß an Stelle

des Tsungliyamens ein Ministerium des Aeußern geschaffen
werden soll mit einem kaiserlichen Prinzen als Präsidenten
und aus zwei Ministern zusammengesetzt , die direkten Zu¬
tritt zum Kaiser haben ; ferner sollen zwei Vizeminister
ernannt werden , von denen mindestens einer einer fremden
Sprache mächtig sein soll.

Peking , 16 . April . 11000 Deutsche und 11000
Franzosen verlassen morgen Peking und schl

'
eßen sich der

von Paotingfu abgehenden Expedition an . 5000 Deutsche
und 3000 Franzosen unter dem Kommando des Frhrn.
v . Gayl ziehen gegen eine chinesische Streitmacht von etwa

10 000 Mann, die bei Huilu innerhalb des Okkupations¬
gebiets der Verbündeten stehen . Es wird ein ernstes

Gefecht erwartet.



Obrigkeitliche Bekanntmachungen.
Polizeiveeordmmg

siir die Schießübungen aus der
Weser.

Auf Grund des § l38 des Gesetzes
über die Allgemeine Landesverwaltung
vom 30. 7 . 1883 ( G . S . S . 195) wird
im Einverständnis mit der Großherzogl.
oldenburgischen uud der bremischen
Regierung gemäß Artikel 2 der Verein¬
barung mit Oldenburg und Bremen vom
9 . Januar 1889 über den Verkehr von
Schiffe « und Fahrzeugen auf ge¬
sperrtem Schießgebiet der Weser
unter Zustimmung deS Bezirks-Ausschusses
nachstehendePolizeiverordnung erlassen:

§ 1 . Die diesjährigen -Schießübungen
der III . Matrosenartillerieabteilung auf
der Weser finden in der Zeit vom 24.
April bis 30 . Mai 1901 statt

Das Uebungsfeld ist wie folgt begrenzt:
Stromabwärts durch die Linie Tonne

19, Fedderwarden 5 , stromaufwärts durch
die Linie Landbake m unterste Quaran¬
täne-Tonne und Fort Langlütjen I.

§ 2 . An allen Tagen der Schießübung
werden die Zeiten 3 Stunden vor bis
2 Stunden nach Hochwasser für die
Schiffahrt freigegeben , jedoch müssen un¬
mittelbar nach Beendigung dieser Zeiten
sämtliche Schiff , und Fahrzeuge das
Schießgebiet geräumt haben ; nur am
24. und 25 . Mai 1901 wird das Fahr¬
wasser im Bedarfsfälle den Tag über
vollständig abgesperrt.

§ 3 . Zur Durchführung der Absperrung
des Uebungsfeldes nach Maßgabe des § 2
sind an den Grenzen desselben Polizei¬
boote — Dampfer , welche am Flaggen¬
stock oder an der Gaffel die Deutsche
Handelsflagge, als besonderes Abzeichen
im Topp oder am Vordersteven eine rote
ausgezackte Flagge führen — stationiert.
Den Weisungen der Führer der Polizei¬
boote ist unbedingt und sofort Folge zu
leisten

§ 4. Hohewegleuchtturm und Meyers-
legde hissen eine Stunde vor Beginn der
Schießübung je eine schwarze viereckige
Flagge und zeigen dieselbe während der
Dauer der Uebung . Die Flagge wird
sofort nach Beendigung der Schießübung
an dem betreffenden Tage auf telegraphische
Weisung ntedergeholt.

§ 5 . Am 21 . Mat oder 22. Mai 1901
findet Nachtschießübung in der Zeit von
Dunkelwerden bis Mitternacht statt und
ist während dieser Zeit das Flußgebiet
in den in § 1 angegebenen Grenzen voll¬
ständig gesperrt.

§ 6 . Auf demjenigen Fort , aus welchem
geschossen wird, weht während der Sch .cß-
zeit im Topp des Flaggenmastes eine
rote ausgezackte Flagge , deren Nieder¬
gehen die Beendigung der Hebungen an
dem betreffenden Tage bedeutet. Weht
diese Flagge halb , so dürfen Kriegsschiffe
und Paffagierdampfer das Schußfeld
passieren.

§ 7 . Nur Dampfer , welche berechtigter¬
weise die Postflagge führen, können das
Schießgebietje erzeit passieren, dürfen aber
daselbst nicht ankern.

§ 8 . Zuwiderhandlungen gegen diese
Polizeiverordnung werden, sofern nicht
nach den Bestimmungen des Strafgesetz¬
buches eine härtere Strafe verwirkt ist,
mit Geldstrafe bis zu 60 Mk geahndet,
an deren Stelle , im Falle des Unvermögens,
eine entsprechende Haftstrafe tritt.

Stade , den 30. tianuar 1901.
Der Regt rungs - Präsident.

Freiherr von Reiswitz.

Vorstehende Bekanntmachung wird zur
öffentlichen Kunde gebracht

Jever , 1901 April 16.
Amt.

— _ G . Bödeker.
Das alte Gymnasium zu Jever nebst

Schulplatz und Nebengebäuden, sowie dem
Ausgang vom Schulplatz zum Hopfen¬
zaun soll am

20 . April d . I.
vormittags 11 Uhr

auf dem Amte öffentlich zum Verkauf
gebracht werden. Die Verkaufsbedin¬
gungen werden im Termine bekannt ge¬

geben , können aber auch vorher in der
Amtsregistratur eingesehen werden.

Jever , 13 . April 1901.
Amt.

I . V. d . A . : Mutzenbecher.

Zlmugsversteigermig.
Jever.

Donnerstag den 18 . April 1901 nach¬
mittags 3 Uhr sollen bet der Wohnung
des Gastwirts I . H . Kuper zu Altebrücke

1 Komtorschrank, 1 Eckschrank, 1
Sekretär , 1 Waschmaschine , 1 Sofa,
1 Sofatisch, 1 Rohrsessel, 1 Spiegel,
1 Tafelwage , 1 Dezimalwage, 7
Rüschenstühle

gegen Barzahlung versteigert werden.
Pohlmann,

Gerichtsvo llzieher i . V.

Armellsache.
Die nächste Sitzung der Armenkommission

findet am Sonnabend den 20 . April d I.
nachmittags 4 Uhr statt.

Submissionstermin der fürdasSommer-
halbjahr im hiesigen Armenarbeitshause
erforderlichenNahrungs - und Verbrauchs¬
mittel.

Tettens , den 14 . April 1901.
W . Hintzen,

G - V.

IU . ZöZsr , .Isvsr.
AilsverkMfspreisem. 101«

Bette; -, Inlette zu Decken,
en u. Unterbetten, 70—160 om breit,

Bezugstoffe,
weiß u. bunt , 80—170 «io breit,

Biberdecken , Wolldecken,
Bettdecken , Strohsäcke.

Kirchensache.
Das für die hiesige l Pfarre von Gerke

Ahrens Witwe Hieselbst angekaufte Haus
soll zum Abbruch verkauft werden.

Die bezügl . Bedingungen liegen in
Rövers Gasthause Hieselbst zur Einsicht
aus und sind schriftliche Offerten bis zum
Donnerstag den SS . April ds . Js.
beim Unterzeichneten einzureichen.

Fedderwarden, Kirchenrat.
l901 April 16 . Schwarttna . Pf.

Aus der am IS . April stattfiuden-
den Auktion für Landwirt Hillert
Hicken zu Wehlens , Gem . Seng¬
warden , kommt auch ein ; fast neue

MmllkttWimschiilt
mit zum Verkauf.

Sillenstede , IV. Apri '. Albers.
in großer Auswahl , alte n neue

Msk Ware , Pfd . v 15 Pfg an. Eilers.
Frühreife Pflanzkartoffetn und Pflanz-

Scbalotten empf. Eilers, Burgstr.
Klee - und Grassamen empf Eiters.
Schöne grüne Erbsen 10 Pfd . 1,20 Mk.

Eilers.
Gute Mauren Pfd . 20 Pfg Eilers.
Ring - und Schmttävfel billigst. Eilers.

Feinste
Mini« Mntjes -Hemze,

großartig schöner , sehr fetter Hering,
Stück 20 Pfg . , Malta -Kartoffeln Pfd.
LS Pfg . Wilh . Gerdes.

Ff . Salzgurken,
Stück 5 Pf ., Dtzd . 40 Pfg.

Wilh . G erdes.

UnfMnsN große süße Frucht,
AMlsMll , empfiehlt Warntjen.

abgelagerte Ware , per Pfd.
slnsk , zy Pfg . empf . Warntjen.
Citronen , große Frucht . Warntjen.

Täglich frisches

echt Miiliisches Kordkot
in Broten zu 25 uud 50 Pfg , empfiehlt

St . Annenstr . Adolf Bruns.
Frische Eier kaufe zu Tagespreis.

Adolf Bruns.
Zu verkaufen

eine Centrifuge , System Balance.
Oyensburg b . Knyphausen. F . Oyen.

Zu verkaufen
ein Stterkalb , 4 Wochen mit Vollmilch
gefüttert.

Oldorf . G . Behrens.

§ egen Veränderung meines
Geschäfts und wegen un¬
günstiger Witterung bei

meiner abgehaltenen Auktion habe
ich mehrere neue Wagen von 40
bis 80 Centn. Tragkraft, einen
säst neuen Phaeton, einen neuen
einstühl. Jagdwagen, zwei gute
Federwagen, ferner einen Trieur
(Getreide-Sortiermaschine) , einen
Exstirpator, auch mehrere Pflüge
und Eggen , Hackpflüge , neue

j Karren usw. , unter der Hand
zu billigen Preisen zu verkaufen.

L k. käckleksr,
Schaar.

Pr . schlesisch. Rot - und Weißkleesamen
schwedisch. Kleesamen, sowie Grassamen
empfiehlt

Horumersiel. H. Behrens.

Sneikringel
empfiehlt D . Eden, Wagestr.

Schellfische , schöne frische, am Freitag
vorrätig . I . Alverichs.

Sande . Von meinem mit vielen 1.
und Ehrenpreisen, sowß! bronzenen und
silbernen Medaillen prämiierten Geflügel
gebe Bruteier ab:

Gold -Wyandottes p . Dtzd . 6 Mk. ,
Holländer Wetßhauben p . Dtzd . 6 Mk.
Rebhf Italiener p . Ttzd. 3 Mk,
Pekittg-Enten p Dtzd . 8 Mk.

Besichtigungdes Geflügels gerne gestattet.
Joh . Fink.

Salat -Pflanzen
empfiehlt

Jever Aug . Wiudels.
Ll8 ein Mverikwriixer» LtZsber I
für Land - und Gartenbesitzer kann
empfohlen werden das soeben in S.
Auflage erschienene treffliche Buch von
I i itx

N « » SS
einem Anhang über

Beereiyucht , Weinbau und
Beerenrverrtbereititng.

Mit SL Tafeln Abbildungen. Preis 2 Mk
Binnen Jahresfrist die zweite Auf¬

lage — wohl der beste Beweis für
die Gediegenheit und praktische
Brauchbarkeit des KreyffchenBuches!
Langensalza , Verl . v . F G -L . Greßler.

Zu haben in der Buchhandlung von
C . L. Mettcker L Söhne.

Täglich frische Hefe . Ahlrichs.
Zu verkaufen

gute 4 Wochen alte Ferkel.
Finkenest. I . H. Westerman.

Zu verkaufen
eine schwere Weidekuh und ein schön ge¬
zeichnetes Bullkalb von guter Abstammung.

Schsarreihe . B . Schönbohm.
Zu verkaufen

gutes Moorlandshen zentnerweise.
Feldhausen . I . B . Sidden.
Ein schönes Bullkalb . D . O.

Zn verkaufen
mehrere gut gezeichnete

ILukksIbei ».
Jever . Metjengerdes.

Zu verkaufen
eine junge schöne hochtragende Kuh , die
Mitte Mai kalben muß.

Sengwarder - Altendeich . Drantmann.
Zu verkaufen

eichene Rollbaum- , Damm- u . Richelpfähle.
Cleverns. Heinr . Grote.

I . H. Bög er, Jever.
V rzügl. Leinen und Halbleinen,

75 — 160 om breit,
zu Hemden, Bezügen, Betttüchern.

Oberhemden, Stulpen , Kragen, Vorhemden,
Weite 30— 46 <rm,

trotz sehr hoher Flachsgarnpreise

znAllMckllfsMiseiiiili ! Itzlo.
Zu verkaufen ein einthür . Kleiderschrank,

Küchenschrank zwei große Kisten und sehr
schöne Steckrüben.

Jever , nahe d. Kirchh . Handelsm . Wsers.
Zn verkaufen

Bruteier von rebhuhnfarbigen Italienern,
s. Stück io Pfg.

Jever. _ Lindeman n.
Habe eine sehr gut erhaltene vollstän¬

dige Ladeneinrichtung für ein Kolonial¬
waren- pp . Geschäft billig abzugeben.

Wittmund , Mühlenstr . D . Schrenk.
Zn kaufen gesucht

eine gut erhaltene Butterkarne , welche
zum Göpelbetrieb eingerichtetist . Offerten
mit Preisangabe und Größe erbeten.

Siebetshaus . A Theilen.'
Die

HcMMlWchmssenM
ZMichs WerlmS

empfiehlt ihre bei Franz Harms in
Langewerth aufgestallten

llMASte
zum Belegen der Stuten . Das Deckgeld
beträgt tragend 20 Mk. , güst 10 Mk.
Nichtgenossen zahlen nur für tragend
5 Mk. mehr. Die Beschäler sind der
dunkelbraune Stamm - und Prämienhengst
Erwin vom Emigrant aus der Warte¬
frau und der schwarze Angeldshengst Boy
vom Bravo a . d . Emmely.

Der Vorstand.
Heinr . Lohe. Hinr . Müller.

Malergehülfen
sucht auf sofort

Joh . Eilks. Malermeister.
Rüstersiel bei Wilhelmshaven.

Gesucht M 1. Mi
junger Mann

für Haus - und Geschäftsarbeit in
der Apotheke « nd Drogenhandlnng
Carolinensiel»

R . Schmid.
Umständehalber zu Mm ein Mädchen

oder Stundenmädchen.
Frau Claaßen.

Jever , Lindenbaumstraße.
Gesucht

ans gleich oder sobald als möglich ein
solider wsrkoerständiger Bäckergeselle
gegen hohen Lohn.

Wiefelser Mühle . A. I . P . Dornbusch.

Malerlehrling
findet Stellung bei

Jever . Aug . Solaro.
G e s ,r ch t

zum 1 . Mai ein Arbeiter , der übernachten
kann, oder ein bejahrter solider Knecht,
der melken kann.

Bant , Gem. Neuende. I . D. Luken.
Zn vermieten

umständehalber auf Mai noch eine große
Wohnung.

Waddewarden. R . Oltmauns .
Umständehalber habe ich im Aufträge

ein Haus mit Obst- und Gemüsegarten
in der Nähe der Bahnstation Ostiem auf
Mai d . I . zu verpachten.

Schortens . H . O . Tiarks.
Eine recht gefällige Wohnung , bestehend

aus 5 Zimmern , sowie Küche, Waschküche
und sonstigem Gelaß in meinem neu ge¬
bauten Hause, habe ich an ordentliche
Leute auf sofort zu vermieten.

Jever , t90i. Ernst Meyer.
Ich dulde von jetzt an kein Federvieh

mehr auf meinenGründen bei der Goldenen
Linie.

Friedrichs-Schleuse. Hinrich Thaden.



Tüll - und Spachtel- Gardinen
in großer, neuer Auswahl,

Kongnessslofsk Lu Ksi 'ckinvn,
weiße und bunte Bitrages,

Stores, Spachtel-Rouleaus und Falbeln
empfiehlt

Jever. Theod. Harms.
Zweimal wöchentlich frisches

hannoversches Graubrot
empfiehlt _ E. Will ms.

Bürste« «nd Pinsel,
Ledertücher , Feudel,

Haar - ««d Kokosbese»,
Piassavabefen von 35Psg . an,

Oel - «nd Lackfarbe «.

Seifenpulver (Thompsons ),
Pack . 14 Pfg . , 3 Pack. 40 Pfg -,

Kernseifen Pfd. v. 25 Pfg . an.
L . HPillii »«.

Ff . Nagelholz,
gek. und roh. Schinken.

3 « 3 .20 ,
3.6 , 3 .75 .
4 , 4,- N

Lrm8L -LiL0leum,
dsst « Ullä bsväkrtssl « tzualltäl,

2 Llstvr drsil.
KranitLlnlardlx.

^ tzmlltr.
2,30 Llk.

v».
2,2 mo»

mit ällrokxskslläsM
Llllstsr, veloks « »iok

llis »dtritt.
8tärks o».
2,2 mm
3,3

(jumtr.
3A0 Llk.
4,10

Iniaiü»liin0l8iun , Illit xrosssm ällrok-
xkdeväenl 8tsill -, § Ües8ll - oävr Liuillsll-

mllstsi , vslekes siek ms adtritt:
818,rks va . 2,2 mm I 3,3 mm

Humtr. 5, — Llk . I 6,— Llk.

VanäNnolvnm,
125 om drslt , 2,2 mm äiek,

pr . islll . Aster 3,50 Nk.

LnUvro kadrikate:
Osmustert : 1,83 rmä 2 Astsr vrslt,

8tärks e» 1,8 mm , tzum . von 1,35—1,70 AK.
IkpploN ' IlllalÜ , Blilwsümuster, dunt,
3,3 mm stark , mit kleinen, lllldsävlltsnäsll
§sUsrii , äis äie llsltbsrksit llivdt dssill-
trävktixs», tzumtr. 4 AK . (sollst. ? rsis

6,— Aark .)
^ « . « HVLiltk«!.

BürstciüMren.
Haarbesen, Piaffava-, Madagaskar -,

Reisstroh -? und Kokosbesen, Stubber,
Kalkbürsten, Fensterwascher, Taffen-,
Kannen-, Sieb - , Tüllen -, Ofen- , Abseife¬
bürsten, Balljenbohner , Bäckerbürsten,
Kardätschen, Wichs-- und Auftragbürsten,
Bummenbürsten, Bohner , Molkereibürsten,
Quaste , Pinsel jeder Art , Staubeulen,
Schrubber , Wagen- , Klosett- , Flaschen-,
Tisch-, Fahrrad- , Möbel- , Teppich-,
Kleider-, Kopf-, Taschenhaarbürsten, Zahn-,
Nagel - und Hutbürsten, Ofenrohrfeger,
Teppichhandfeger, Teppichbesen, Parkett¬
wischer , Fußbodenbohner, Gardinenstubber,
Bäckerpinsel, Federwedel rc.

Billigste Preise.
Gerls . Müller,

_ Neuestraste.
Zu verkaufen

eine junge, im August zum zweiten mal
kalbendeKuh, oder gegen ein hochtragendes
Brest zu vertauschen.

Kl.-Ostiem, im April 1901.
_ Fr . Cordes.

Kernsprecker Sir. a.

»KGGSSGKDGISIGGSOWGSGGGGGOSGS

Zu passenden o

Mreik - berMeii
bietet mein Lager eine
sehr große und neue

Auswahl in

Silber -,
feinsten Alfe-
nide-u.Nickel-

waren,

9

als:
Service , Aufsätze,

Körbe, Basen,
Menagen, Bowlen re.

sowie

Reglllateurc«,
Salonuhren,
Pendnleu,

sein gcschnitztm
s Barometern
d usw . nsw.

zu billigen,
jedoch festen Preise».

ferner großes Lager in

silbeme«
Löffel»

MilWM M ArtD
in ftiiislk» Wis.

G

8 Musterkager z
8 in OMlinger Ärgmi» - n . EWoffle -KHMn . I
O nächst massivem Silber das Haltbarste, was es giebt . D
G Silberne HochzeiMränze , Wie silberne K
0 Hochzerts - und Patengeschenke Z

ingrößterAuswahl . ^

t I . Ldrakams, Form-, Z
1 Uhre»- , Gold - « . Lilderwarellgeschäst . O

SKSOKSKKSGWWSKS 8GIWGGGGGGGOOG
Das Neueste in Herren-, Damm - a . Kinderstiefeln

empfiehlt in anerkannt bester Ware zu den billigsten Preisen
Jever, Ecke Neuermarkt Herm. Wolff.
Recht billig zu verkaufen eine sehr gute

Schneidernähmaschine, eine dito für Schuh¬
macher und einige für den Haushalt,
sowie ein kleiner Ladentisch (Tresen) .
Jever, St . Annenstr. 96. G. F. Bley.

Wegen Umzugs zu verkaufen
ein schönes Piano, kräftig im Ton , so
gut wie neu, ein eichener vollständiger
Kleider- u. Leinenschrank mit angesetztem
Aufsatze u. ein schönes Mahagoni Sekretär.

Frau Th . Janßen.
Oldenburg , Ofenerstr. 13._

Gesucht
auf sofort ein Hausknecht, welcher auch
mit Pferden umzugehen versteht und zu
Mai ein tüchtiger erster Fahrknecht bei
hohem Lohn.

Banter Mühle . Joh . Schmidt.
Für mein gemischtes Warengeschäft

suche ich per sofort oder später einen mit
guten Schulkenntnisjen versehenen jungen
Mann als Lehrling unter günstigen Be¬
dingungen.

Carolinensiel. M. E. Dirks.

Uebung Mittwoch 17. April.
Damen 8 Uhr )
Herren 9 Uhr j punnucy.

Kriegervercm
Versammlung Sonntag den 21 . April

d. I . nachm . 5 Uhr im Vereinslokale.
T. -O . : 1 . Feststellung der Rechnung

pro,i900 ; 2 . Aufnahme von Mitgliedern;
3 . Verschiedenes.

'

_ Der Vorstand.

Gem. Chor Wangerland.
Sonntag den 21 . April8 Hngvn

mit nachfolgendem
Tanzkränzchen.

Anfang 6 Uür.
Der Vorstand.

Buchführung.
Die Führung der Geschäftsbücher wi^

auch die Revision derselben übernimmt
Aug. Blatt.

Oldenburg , Roonstr. 18

an

Elches Äch mb Mm-Wt«.
Donnerstag den 18. Apri

Aas Wller-WtlM
oder

Die Schlacht bei Jena.
Familien -Gemälde in 5 Akten.

Anfang 8 Uhr.
PW" Alles übrige die Tageszettel .

"MG
Es laden ergebenst ein

_ I . Aulfs. H. Genzel.

Welscher ßesellen-Verein.
Donnerstag den 18. d. Mts. abends

9 Uhr Vei'ssinnilung im Kaisersaal.
Da die Tagesordnung sehr wichtig ist , wird
um zahlreichesErscheinengebeten . D . V.

Sonntag den 21 . April 1901

grsffer Ball,
Anfang 6 Uhr, wozu freundlichsteinladet

Altebrücke . Kuper.

^ LüsL»8lLlt Ml. Llilük.
Geöffnet von morg. 8 bis 9 Uhr abds .,

Sonn- und Festtagen bis 2 Uhr nachm
Beamter sucht zum 1. Mai möb¬

liertes Zimmer , möglichst mit voller
Beköstigung.

Offerten A. II. 100t postlagernd
Jever erbeten.

Gefunden ein Portemonnaie mit G -ld.
Eigentümer kann dasselbe in Empfang
rühmen.

Sillenstede. Fimmen, Gastwirt.
Auf sofort noch
3 bis 4 UW Arbeiter

gegen hohen Lohn gesucht . Man wende
sich an AufseherSuhren zu Neuenwege
bei Varel.

Varel._ Ruschmann L Ko.
Zu verkaufen

3 Stück festsitzende Glucken.
Wasserwerk Moorhausen.

Geburts -Anzeigen.
Wir erfreuten uns heute der glücklichen

Geburt eines kräftigen Knaben.
Altgarmssiel , den 15. April 1901.

Gustav Mammen und Frau,
Tomma geb . Dirks.

Durch die Geburt einer Tochter wurden
erfreut

Lehrer D . A. Buß und Frau
Meta geb . Fleßner.

Neustadtgödens, 16. April 1901.

Hierzu (außer preußischem Gebiet)
eineBeilage des Herrn Emil Zarncke,
Schwerin (Mecklenburg ) ._

B»umt«»rtltchrr Sird«kt«rr: «. W«tt«rma»» i« Jrv«, Hierzu ei« zweites Blatt.
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JeverlSndische Nachrichle«.
^ 90. Donnerstag den 18. April 190l. 111. Jahrgang.

Zweites Blatt.
Die Wirren in China.

Die erste Sühne.
Peking , 26 . Fsbr. Die Hinrichtung der beiden

hohen Staatsbeamten , die heute Nachmittag auf dem alten
Nichtplatz in der Chinesenstadt stattgefunden hat, ist ein
wichtiges Glied in der Kette von Ereignissen und Ent¬
wickelungen , die sich hier seit dem Entsatz von Peking ab¬
spielen . Es ist die erste sichtbare Sühne , die die chinesische
Regierung öffentlich auf Befehl der verbündeten Mächte
für die von ihr verschuldeten und geduldeten Greuel des
Boxeraufstandes zahlt. Die Hinrichtung von Kettelers
Mörder hatte nicht die Bedeutung der beiden heute voll¬
zogenen Strafen . Enhai , der mandschurische Unteroffizier,
der als Befehlshaber der Wache auf der Hatamienstraße
den deutschen Gesandten niedcrschoß , hatte ja nur den
Befehl seines Vorgesetzten ausgeführt, wonach jeder Fremde,
der an jenem Morgen des 20 . Juni die Straße entlang
kommen würde, getötet werden sollte . Daß dieser Mann
mehr als vier Monate nach seiner Verhaftung doch noch
hingerichtet wurde , geschah weniger seiner Schuld wegen,
die nach unfern eigenen militärischen Begriffen gar keine
Schuld war , als vielmehr aus Rücksicht auf chinesische
Anschauungen , wonach der Mörder des Gesandten unmög
lich straffrei ausgehen konnte . Die beiden heute Hingerich¬
teten Beamten aber waren wirklich schwere Verbrecher,
zwei der einflußreichsten und thätigsten Führer der fremden¬
feindlichen Bewegung des vorigen Jahres . Tschihsiu,
Mitglied des großen Staatsrats und des Tsungliyamens,
Vorsitzender des Zeremorieenamtes, war einer der höchst¬
gestiegenen Mandschu , der sich von Anfang an mit den
Anhängern der großen Faust befreundete und dafür sorgte,
daß die fremdenfeindliche Bewegung bei Hofe und in den
Ministerien gehörig geschürt wurde . Seit 189l , wo er
stellvertretender Schatzmeister der Mandschurei war, hatte
er rasch die ganze Stufenleiter der höheren und höchsten
Aemter durchlaufen , war Vorsitzender des Lifanyuans ge¬
worden , jener obersten Behörde der Mandschu , die alle
mongolischen Angelegenheiten regelt , dann Hofmarlchall des
Kaisers und schließlich vor zwei Jahren Zeremonieenmeister.
Er hatte große Reichtümer gesammelt und würde ohne
Zweifel noch eine sehr bedeutende Rolle in der Regierung
seines Landes gespielt haben , wenn ihn jetzt nicht d . s
wohlverdiente Geschick ereilt hätte. Uebrigens muß man
ihm lassen , daß er mit großem Anstand zu sterben wußte.
Als er in seinem mit einem Maultier bespannten Karren
vom Strafamt , wo ihm das kaiserliche Urteil verlesen
worden war, unter einer japanischen Jnfanteriebedeckung
auf dem Richtplatz angekommen war, stieg er ruhig aus,
schritt, angethan mit seinen schweren seidenen Kleidern,
rasch und ohne den Blick nach rechts oder links zu wenden,
auf den Henker zu , kniete nieder und ließ sich das schon
ganz ergraute Haupt abschlagen , ohne eine Spur von Er¬
regung zu zeigen . Weniger gefaßt benahm sich sein
Leidensgefährte Hsütschöngi , der ebenfalls Mitglied
der obersten Behörde gewesen und zuletzt stellver¬
tretender Direktor des Strafamtcs gewesen war. Er
hatte eine ganze Reihe hoher Beamter , darunter
mehrere aus seinem eigenen Ministerium, wegen ihrer
Fremdenfreundlichkeit hinrichten lassen , und zwar auf
derselben Stelle , wo er heute Nachmittag seinen Kopf auf
Befehl der fremden Mächte lassen mußte . Er war ein
Sohn von Hsütung, dem Großsekretär , ein Vollblutchinese,
der wie sein Vater hoch in der Gunst des Kaiserhofes
gestanden hatte. Er hatte seinem alten Vater vorge¬
schlagen, durch gemeinsamen Selbstmord der Rache der
Fremden zu entgehen . Der alte Hsütung ging sofort
darauf ein und erhängte sich trotz seiner 82 Jahre . Der
Sohn aber betrog ihn , b. reute sein Versprechen , blieb am
Leben und floh , bis er bei seiner dreisten Rückkehr nach
Peking den findigen Japanern in die Hände fiel . Dieselbe
Feigheit , die ihn vom Selbstmord abhielt , ließ ihn den
Tod von Henkershand derart fürchten , daß er sich durch
«ne starke Gabe Opiums völlig bewußtlos gemacht hatte,

»in n » d »vli »s>»s

Schauspiel, als der schon halbtote Mann , ebenfalls schon
ein älterer Mann mit grauem Bart und Haar , auf die
Strohmatte gelegt wurde , die bei chinesischenHinrichtungen
das Schasiott vertritt. Eine ungeheure Menschenmenge
hatte sich schon mittags auf dem südlich von Suntschimien
auf der jetzt Walderseestraße genannten langen Westost¬
straße gelegenen Gemüsemarkt eingefunden , dem Tschisseko,
der seit der Thronbesteigung des jetzigen Herrscherhauses
als Nichtplatz gedient hat. Hunderte von Offizieren und
Soldaten , meist Deutsche , aber auch alle andern Nationen
waren vertreten mit Ausnahme der Russen , hatten
sich als Zuschauer eingefunden und belagerten den Platz,
der von deutschen Seesoldaten und von amerikanischen
Infanteristen abgesperrt gehalten wurde . Trotzdem aber
gelang es Dutzenden von Neugierigen, bis auf zwei oder
drei Schritt an die Stelle heranzukommen , wo der Scharf¬
richter mit seinen blutbespritzten Gehülfen seines Amtes
walten sollte . Auch die einheimische Bevölkerung nahm
an der Vollstreckung des Urteils an zwei so hohen Be¬
amten den größten Anteil. Alle Dächer und Häuser am
Markt waren dicht mit gierigen Zuschauern besetzt, und
zwischen ihnen wie unten auch auf dem Platze selbst
lauerten unzählige Photographen, mit oder ohne Uniform,
um den großen Augenblick festzuhalten , wo das uralte,
schon sägenartig ausgebrochene kurze Messer auf die am
Zopf vorgezsrrten Köpfe niedersausen würde. Im Auf¬
träge des Kaisers waren der jetzige Minister des Straf¬
amtes und der Justizminister als amtliche Zeugen der
Urteilsvollstreckung erschienen . Gleichzeitig sollte in
Singanfu , der HauptstadtSchensis, der frühereGouverneur
Jähsten hingerichtet werden , der von allen Todes¬
kandidaten wohl der schlimmste Würger gewesen ist. Der
französische Bischof in der Provinz , der auch während
der Boxerunruhen seinen Sitz nicht verlassen hat, sollte
dabei als Zeuge die Identität des Verurteilten feststellen.

Gerichts-Zeitung.
* Der große Militärbefreiungsprozeß . In

Elberfeld begann am 10. d . M . wiederum ein Militär-
befreiungSprozeß , der in geradezu staunenecregender Weise
ein Bild entrollt, iw welchem Umfange in der dortigen
Gegend die „ Freimacherei "

, d . h. die Entziehung von der
Militärdienstpflicht, betrieben wird . Angeklagt sind 33
Personen. Der Hauptangeklagte Baumann soll das Ge¬
schäft des Freimachens schon seit vielen Jahren in großem
Umfange betrieben haben . Ec betrieb das „Freimachen"
teils selbständig , teils mit der am 24 . September 1855
zu Oeynhausen geborenen Witwe Therese Dieckhoff . Der
1886 verstorbene Gatte der Dieckhoff, Ernst Dieckhoff , und
auch dessen Brüder und Schwestern sollen das Freimachen
in großem Umfange betrieben haben . Baumunn sowohl
als auch die Witwe Dieckhoff unternahmen weite Reisen,
um militärpflichtigen jungen Leuten bezw . deren Eltern
die Vorteile der Militärbefreiung vor Augen zu führen.
Es wurde de i Leuteu gesagt , daß das Dienen unendlich
viel Zeit und Geld koste, mit 3000 bis 4000 Mark
könnten sie sich aber mit Sicherheit vollständig vom
Militärdienst befreien . Und es hat den Anschein , als
hätten Baumann und die Witwe Dieckhoff bedeutend
größere Hülfsmittel zu Gebote gestanden , als dem aus
dem vorjährigenMilitärbefreiungsprozeßbekannten Strucks¬
berg , denn cs gelang ihnen , eine sehr große Anzahl junger
Leute , auch viele , die die Berechtigung für den einjährig¬
freiwilligen Militärdienst hatten, zu befreien . Baumann
und die Dieckhoff haben wohl ebenfalls mit Pillen operiert,
um Herzklopfen hervorzurvfen; sie haben Ohrenleiden
durch eine eingeträufelte Mischung erzeugt , Bluthusten
nach Genuß von Schweineblut mit Weinessig durch Brech¬
pulver hervorgerufen . Sie haben durch Anlegung von
Bruchbändern Bruchleiden vorgetäuscht , ganz besonders
aber sollen sie es verstanden haben , Militärärzte zu be¬
stechen. Ja , es wird behauptet, die täuschenden Mittel
wurden blos angewendet , um schlimmstenfalls die be¬
stochenen Militärärzte zu decken . Von sogenannten
Sanitäts -Unteroffizieren , das heißt solchen, die bei der
Aushebung den Militärärzten als Schreiber dienten, sollen
sie, früher als die Militärärzte selbst, die Kommandos zu
v-n Krkak - lind Ober-Ersakaeschäften erfahren haben. Sie

konnten sich daher rechtzeitig mit de« betreffenden Aerzten
in Verbindung setzen, ihre Kunden veranlassen , sich in den
betreffenden Bezirken zu stellen und sich durch irgend eine
Bemerkung oder Zeichen den Aerzten kenntlich zu machen.
Die besten Freunde Baumanns sollen der Oberstabsarzt
erster Klasse Dr . Schimmel, früher in Magdeburg, später
in Düsseldorf , und der Generalarzt a . D . Dr . Lindemann
gewesen sein . Aber noch andere Militärärzte sollen
Baumann und die Dieckhoff für ihre Zwecke gewonnen
haben . Im Herbst 1899 machte die Behörde, die längst
Verdacht schöpfte, dem Treiben ein Ende.

Elberfeld , 12. April. Im Militärbefreiungs¬
prozeß wurde heute von dem Untersuchungsrichter , Land¬
gerichtsrat Spieß , bekundet , daß die meisten Freimachungen
Oberstabsarzt Dr . Schimmel in Magdeburg und Halber¬
stadt herbeigeführt habe. Es seien durchweg Söhne reicher
Eltern und Einjährig- Freiwillige gewesen . Es folgte als¬
dann die Verlesung der über das Treiben der Familien
Dieckhoff , Strucksberg und Baumann vorliegenden Akten.
Da auf viele Zeugen verzichtet wurde, so wurde die Ver¬
handlung auf Dienstag vertagt.

* Das bevölkertste Haus Berlitts ist noch immer
das zu Anfang der siebziger Jahre erbaute Haus Acker¬
straße 132/133 , nach dem ersten Besitzer Meyers Hof ge¬
nannt . Dieses Gebäude, in dem zu Zeiten schon annähernd
3000 Personen gewohnt haben , hat sechs Dsppelhöfe und
bildet eine kleine Stadt für sich . Von zahlreichen Werk¬
stellen der Fabriken abgesehen , sind hier fast alle Berufe
vertreten, Bäcker und Konditor, Tischler und Schlosser,
eine Eisen - und Porzellanhandlung, eine Badeanstalt und
der Versammlungssaal einer religiöse « Sekte. Selbst ein
paar „ weise" Frauen und Kartenlegerinnen haben hier ihr
Heim . (Berl. Ztg .)

Marktpreise an der WornSörs» kr Emde«
am 16. April 1801

Gezahlter Preis für 1 Doppelzentner (100 Kgr.).

Gattung
gering mittel Wt
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Norden , 16 . April . Dem heutigen Wochenmarkt
waren 78 Schweine, 54 Schafe und 225 Lämmer zuge¬
trieben . Preis : Schweine 23—49 Mk. , Schafe 16
bis 32 Mk . . Lämmer 5 - 10 Mk. Kleine Ferkel von
10—13 Mk.

Leer, 13 . April . (Notierung der vereinigten Butter¬
händler Leers .) Preis : Prima Butter 44 Mk. per
Achkcltonne.

Bremen , 15 . April . Viehmarkt . Auftrieb : 262
Rinder, 636 Schweine, 81 Kälber, 312 Schafe. Ge¬
schlachtet wurden : 151 Rinder, 585 Schweine, 70 Kälber,156 Schafe. Lebend ausgeführt : 73 Rinder, 24 Schweine,
10 Kälber, 53 Schafe. Bestand: 40 Rinder, 27 Schweine,
1 Kalb, 3 Schafe. Bezahlt wurden für 100 Pfund
Schlachtgewicht für Ochsen 58—67 Mk. , Quenen 55— 68,
Stiere 54— 64, Kühe 50—62, Schweine 50— 57,
Kälber 55— 80, Schafe 60— 70 Mk.

Hamburg , 15 . April . Viehmarkt. Zutrist : 1341
Rinder und 2504 Schafe. Bezahlt wurde pro 100 Pst».
Fleischgewicht : 1 . Qual . Ochsen und Quenen 65,00 bis
68, — , 2 . Qual . 61—64,— , junge fette Kühe 58—61, —,ältere 52— 56,—, geringere 48—60,— Mk . , Bullen
49—57,— Mk. Schafe : 1 . Qual . 62— 65,— Mk.,2 . Qual . 56- 61,— Mk., 3 . Qual . 49—64 Mk.

Bevor man zum Kaufe eines Rades , oder von Rad->
fahrerartikeln als Laternen, Glocken rc . schreitet, ist e»
empfehlenswert, den Preiskourant der Firma Deutsch»
Fahrradindustrie Richard Driesseu , Hannover,
zu verlangen, welcher einem jeden auf Wunsch kostenfrei
zugesandt wird.



PM -MWtmchiiWil.
Kapshörn b . Wüppels . Land-

häuiling Bernhard Harms läßt bei seiner
Behausung daselbst
Freitag dm IS. April I.

nachm. 3 Nhr beg.
öffentlich an den Meistbietenden mit Zah¬
lungsfrist verkaufen:

1s dreijähr. tragend.
Beest - § Rnhentev)
§ inttchgeb. Ziege-
l trächt . Schaf- l0
Hühner-

plm . 3 Fuder recht schönes Landheu
(Pferdrheu ) , 2 Rahmfässer, 2 Milch-
balljen, 3 Waffereimer, 1 Drückbank,
1 KomAvde, 2 Tische , 2 Kisten, dar¬
unter 1 eichene. Spinnrad, Haspel und
Varnkrone, Fässer und Kasten, Erbserr-
und Bohnenricken, 1 Trog , 2 Damm-
Hecken , einige Dielen , mehrere Ketten,
1 neues Kucheneisen , 1 Eckborts, brauchb.
altes Eisen, einige Scheffel frühreife
Pflanzkartoffeln und noch verschiedene
andere Gegenstände.

Kaufliebhaber werden eingeladen.

_ H. Jürgens.
Für Rechnung mehrerer Personen sollen

Sonnabend den 20 . April d . I.
nachmitt. 1 Uhr ansg.

in Chr . Harms Wirkshause hies.
1 Mächtiges Schaf,
2 fiebert Wochen

alte Ferkel,
2 Gänse mit Kücken,

1 Mahagoni Eckschrank, 1 Buddelet, 1'
Lehnstuhl, 1 Sofattsch, 1 Handnäh¬
maschine , 1 Kinderwagen, 1 Kinderfahr¬
stuhl, 1 Bettstelle, 1 Leinenrolle, 1
Tellerborte , mehrereRouleaus , Rüschen¬
stühle. 1 Torfkasten, 1 Waschtisch . 2
Feuerkieken , 1 Garnwinde , 1 Kaffee¬
brenner , 1 Garderobeuhalter , 1 gr. eis
Waschkeffel mit Herd und Röhre , 2 gr.
Waschballjen, 1 Rahmfaß , 2 Zinkeimer.
1 Butterkarne , 1 Stalllaterne, 1 Ruthen¬
maß , 1 Tragejoch mit Ketten, 2 hölz.
Gossen , 1 Fleischgaffel, 1 Trockenheck,
30 Mtr. Drahtgeflecht, Bleichpfähle mtt
Draht, Gartengerätschaften, 2 eiserne
Töpfe mit Deckel, 1 Einmachefaß, 1
Jauchetonne, Sensen , Sichten, Stein¬
zeug , Flaschen, Kisten , Kasten , ea. 1V
Fuder Dünger und was sich weiter
vorfindet,

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist
verkauft werden.

Kaufliebhaber ladet ein
Tettens . A . Oltmanns.
Wettere Anmeldungen zu obiger Ver¬

gantung werden noch entgegen genommen.
D. O.

Der Tischlermeister A. C. Ahrends
zu Bant läßt wegenAufgabe des Geschäfts

Montag den 22. d. Mts.
nachmittags 2 Uhr anfangend

inseinemLadenReueWilhelmshaveuer-
siraße SS zu Bant folgendeneue Möbel,

als:
2 Kleiderschränke , 1 Küchenschrank , 6
Sofas , darunter mehrere mit Plüsch¬
bezug , 1 Spiegelschrank, 1 Eimerschrank,
4 Bettstellen mit Matratzen, 1 Kommode,
3 Sofatische, 3 Waschtische m. Marmor¬
aufsatz , 2 Nachttische mit Marmorplatte,
2 V- Dtzd . Stühle, 3 Spiegel mit Kon¬
sole, 2 große Säulenspiegel , mehrere
große und kleine Spiegel usw.

mit Zahlungsfrist öffen stich meistbietend
verkaufen.

Neuende, 1901 April 14.
H. Gerdes , Aukt.
Zu verkaufen

ein Quantum Heu.
Schortens . Hajo G - Janßen jr.
Habe noch 6 bis 7 Stück Jungvieh zu

verkaufen.
Neuevderaltengroden.

Robert Oetkeu.

Frau B. Ohmstede Wwe. hies . läßt
Sonnabend den 20 . April d . I.

nachm . 1 Uhr
im Hotel „ Zum Erbgroßherzog" öffentlich
meistbietend auf geraume Zahlungsfrist
verkaufen:

1 Nußbaumgarnitur , bestehend aus 1
Sofa, 2 Sesseln, 6 Stühlen, 1 mah. Sofa
mit rotem Plüsch, 1 do . großen Sofa¬
tisch mit 6 Einlagen , 1 kl. runden do .,
1 mah. Kaffeetisch , i Stummediener,
1 esch . Waschtisch mit Zinkrinsatz, 4
esch . Rohrstühle, Spiegel , i gr. Lehn¬
stuhl (Schaukelstuhl) , 1 eich . Eckschrank,
1 zweith . Kletderschrank , 1 Buddelei,
1 Küchenschrank , 1 Fliegenschrank, 2
Bettstellen, 1 kl. Leinenrolle, 1 Bett-
schirm , 1 Gartentisch, 2 Stühle, 1
Gartenspritze, 1 Crockettspiel , Gießer,
Waschballien, Körbe, 1 große Regen¬
tonne, 1 Zeugreck , 1 Bettkiste, Leiter,
allerlei Küchengeschirr , Steh- u. Hänge¬
lampen, 1 Mesfingkeffel mit Komfoir,
1 große Veranda-Holzjalousie, Blumen¬
ständer und Borten , Blumen, Konsolen
mit Figuren , versch . Porzellansachen:
1 Kaffeeservice , Bowle , Terrinen,
Schüssel, Teller und dergl . , verschiedene
Bettm , 1 Dtzd . zinnerne Tellerusw;
1 fast neuen mittelgroßen Senkingschen
Kochherd , 1 zweischl . Bettstelle;

ferner folgende antike Sachen als:
s durchbrocheneBrotkörbe , 1 rot¬
geblümtes altes Dresdener Thee-
service, bestehend aus 1 Theetopf,
1 Kaffeekanne, 1 Milchtopf , 1 kl.
Kamme, 1 Zucksrtopf, L Eandis-
schale u . 6 Paar Taffen, 1 noch
ältererDresdenerTheetopf , 1 alter
chinesischer Theetopf , L dito Zucker-
schale, S Paar Messingleuchter,
5 einzelne dito, 3 Zinnleuchter,
6 hohe Weingläser mit bunten
Füßen, S niedrige dito, L bunt
bemaltes Bkerglas , 1 mefl . Thee-
dose.

Kaufliebhaber werden eingeladen.
Jever. M . U. Minfsen.
Herr Landwirt Heinrich Stromer zu

Etzel läßt
Mittwoch den 24 . d . M.

morgens priiz . 9 Uhr ansangend
in seinem daselbst in der Nähe der Land¬
straße belegenen Gehölz:

1VV Stämme
Fichte « GM VmW,

ISO«
Richelholzftange«

Svv Damm -,
Richel - u. Draht-

Pfähle,
mehrere Haufen

Bohnen - und
Erbsensträucher,
eine ansehnliche

Partie Brennholz
öffentlich auf Zahlungsfrist verkaufen.

Kaufliebhaber wollen sich an Ort und
Stelle versammeln.

Wittmund den 12. April 1901.
H . Eggers.

Das zu Crildumersiel belegene , zur Zeit
vom Sielwärter Gerdes bewohnte Haus
jabe noch auf Mai d . I . anzutreten zu
verpachten.

Hooksiel , 1901 April 13.
I . Tiarks.

Z« verkaufen
eine zu frühmilch gezogene Kuh, oder gegen
ein tiediges Beest zu vertauschen.

Jnhausersiel , im April 1901.
Johann Thaden.

Ein Haufen gutes Landheu steht noch
zu verkaufen bei

Barkel . F. Brörkens.

Der Schmiedemeister Heinr . Stoffers
Hieselbst , Müllerstraße Nr . 15 , läßt wegen
Vergrößerung seiner Schmiede- u. Schlosser-
Werkstatt folgende Gegenstände
Montag den 22 . April - . I»
nachmittags Präz. 1 Uhr ans.
öffentlich meistbietend auf geraume Zah¬
lungsfrist verkaufen:

1. das komplett
Holzlager,

als:
Ca . 90 Stück eichene Bohlen , 40 bis

120 wm stark,
ca . 130 Stück eschene Bohlen , 30 bis

110 mm stark,
ca 70 Stück buchene Bohlen , 40 bis

110mmstark,
ca . 12 yperne Bohlen , 60 bis 110 mm

stark,
ca . 300 Stück yperne Naben, 180 bis

350mmstark,
ca . 100 Stück ellerne Naben, 200 bis

350 mm stark,
ca . 800 Stück starke eichene Speichen,
ca . 160 Stück starke eichene Felgen , 100

mm breit,
ca . 80 Stück starke eichene diverseFelgen,
6 Satz eschene Bügelfelgen bis 65 mm

breit,
ca? 30 ff^ m, amerikanisch . Eschen - und

Apern-Tafelholz,
700 Stück Eschen - und Akazkn-Speichen

(fertig) bis zu 65 mmbreit,
12 Stück gebogene Einspänner -Deichsel,
ein großer Posten ausgeschnittene Hölzer

zu schweren Ackerwagen,
4 Stück starke Einspänner -Deichsel,
2 Stück starke beschlagene Ackerwagenröder,
2 Stück starke beschlagene Ackerwagen,
2 Stuck starke Rollwagen ( 1 zu 6000 Pfd.

und 1 zu 3000 Pfd. Tragkraft ),
1 Phaetonkasten mit Nädern;

A. das komplete
Stellmacherwerkzeug,

als:
1 große Bandsäge für Kraftbetrieb bis
zu 400 mmschneidend , 1Bü senbohr-
maschine zum konisch- und geradebohren,
3 Stück Hobelbänke (2 mit eisernen
Spindeln ) , sämtliche Hobel, Bohrer,
Stemmeisen u . s w -, 1 Holzdrehbank
für Fußbetrieb;

3 . 1 großen Holz -Schuppen
zum Abbruch;

4 . eine komplete Spferdige
Dumpfmafchiue mit Kessel und

allem Zubehör.
Es wird bemerkt , daß die Dampf¬

maschine und die Bandsäge jeden Tag
sowie am Tage des Verkaufs in Betrieb
besehen werden können und daß das Holz
durchweg trockene Ware ist.

Heppens, 1901 März 6.
p . Harms-

Auktionator.
Herr L I . Udens in Jever läßt wegen

Wohnungsveränderung
Donnerstag den 25 . April 1901

nachm . 2 Uhr
in seiner Wohnung an der Osterstraße
hies . öffentlich meistbietendauf Zahlungs¬
frist verkaufen:

2 vollst . Betten , 1 eich . Kleiderschrank,
2 Eckschränke, 2 Sofas mit Plüschbezug,
2 Sessel mit dito, 2 Sofatische, 2
Ausziehetische , 2 Kasfeetische , 1 ovalen
Tisch , 1 Waschtisch , mehrere große und
kleine Tische , dio. Stühle, 3 stumme
Diener, 1 Sekretär mtt Aufsatz , 3
Bettstellen mit Matratzen, 1 Buddelet,
1 gepolsterten mah . Lehnstuhl, 1 esch.
Kommode , 1 Pult , 1 Spiezelkommode,
1 große feine Tischlampe, 2 Eckkonsolen
mit Marmorplatten , 2 Spiegel , 1
Wanduhr , 2 Bücherborten, 2 große
Milcheimer, Torf- und Kohlenkasten,
Kaffeebrenner, mehrere eis . Töpfe,
Gardinen und Rouleaus , 1 gr . Hack-
ballje mit Meffer, 1 Schraubstock, 2
große Futterkisten. 1 Takel mit Tau,
mehrere Hühnerkasten ec . 2c.

Kaufliebhaber werden eingeladen.
Jever. Aukt . H. A. Meyer.

Ziegelei-
« nd Landverkauf.

Zum öffentlichen Verkaufe der dem
Herrn G - F . Fooken zu Hamburg ge¬
hörenden, zu Hooksiel belegenen

r * k* ^ 4

nebst Kreidemühle,
verbunden mit einem Mahlgang für
Getreide , Holzschenne , einem geräu¬
migen, zu S Wohnungen eingerich¬
teten Wohnhause mit Scheune und
Ländereien zur Gesamtgröße von 19 im
28 a 78 gm --- Matten , wird zweiter
Termin angesetzt auf

Montag den 2Z. April
nachmittags 3^ Uhr

in I . B . Reiners Gasthofe zu Hooksiel.
Der Antritt erfolgt wegen der Ziegelei

nebst Zubehör sofort mit der Zuschlags¬
erteilung , der Ländereien im Herbst d . I.

Der Ankauf dieser nachweislich sehr
rentabeln Besitzung wird sich sowohl für
Landwirte wie für Gewerbetreibende gut
eignen.

Käufer werden eingeladen.
Mckn . I . MIler, M.

Laggenbecker

kostet per Waggon von20o Ctr.kostet per Waggon von20o Ctr . :
Mk. 69 frei Waggon Sande,
Mk. 70 frei Waggon Wilhelmshaven,
Mk. 70 frei Waggon Jever,
Mk. 70 frei Waggon Tettens,
Mk. 71 frei Waggon Hohenkirchen,
Mk. 71 frei Waggon Garms,
Mk- 71 frei Waggon Carolinensicl

sc. 2c.
Kleinere Partien vom Lager in Jever.

Broschüre auf Wunsch kostenlos.
L. ö. SüWmileb,

«Lvvvi »."
ZelbsiMiiteten ArffMN,

zur Ansaat von Dauerweiden passend,
empfiehlt in bekannter Qualität, Centner
25 Mk. brutto für Netto mit Sack, fref
jeder Bahnstation.

Neuender-Altengroden bei Wilhelmsh.
Sinrich Müller.

ist jede Dame mit einem zarten, reinen Ge¬
sicht, rosigen, jugendftischen Aussehen,
reiner , sammetweicher Haut und blendend
schönem Teint. Alles dws erzeugt:
Medciilek Mmiilch -Zeife

von Bergmann L Co . , Radebenl-Dresden,
Schutzmarke : Steckenpferd, a St . 50 Pfg.
in derLöweu -Apothrke.

Empfehle
Thomasmehl , Kaimt

und Peru -Guano.
Siebetshaus. _ Ed Nippen.

(Probe auf Wunsch ) , besonders geeignet
zue Ansaat von Dauerweiden, empfiehlt
bei freier Bahnfracht
Llsri » . ktLrii Postst. Abbehausen.

Habe noch zum 1 . Mat in Nustersiel
2 freundl . Wohnungen mit Gartenland
zu vermieten.

Reflektanten wollen (ich an mich oder
an Herrn G . Kleyhauer, Rüstersiel, wenden.

Wilhelmshaven . Gustav Graepel.
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